
Delegiertenversammlung  

am 27. April 2019 in Mainz im Erbacher Hof 

 

 

In diesem Jahr waren wieder über 100 Weggefährten(innen) zur 

Delegiertenversammlung nach Mainz gekommen. 

 

   
 

 

Wie immer begrüßten sich Alle ganz herzlich beim anfänglichen Steh-Café! 

Nach dem Willkommensgruß unserer Vorsitzenden Gaby Hub gestalteten Margit 

Köttig und Hans Gasper einen wunderschönen geistlichen Impuls mit dem Lied 

„Einen neuen Aufbruch wagen“ und einigen prägnanten Aussagen zum Thema 

„Hoffnung“ wie „Hoffnung ist ein Kissen, das trägt und ein gutes Gefühl vermittelt.“ 

 

Gaby Hub und unser Geschäftsführer Herbert Rogge berichteten über Neues aus 

dem Vorstand, und Herbert Rogge gab seinen Geschäftsbericht zum Haushalt ab.   

 

Erfreulicherweise kann der Kreuzbund DV Mainz seit 

Jahresbeginn auf zwei neue beratende Vorstands-

mitglieder, nämlich Suchthilfereferentin Julia Tamm und 

Diakon Martin Huber (Bild lk.) blicken. 

Bei einer Nachwahl wurde Roselinde Patzer (Bild re.) zur 

neuen Leiterin des Arbeitsbereiches „Familie als System“  

                                         gewählt.  

 

Nach den Berichten verschiedenen Arbeitsbereiche des DV Mainz  bescheinigten 

die Kassenprüfer eine einwandfreie, nicht zu beanstandende Kassenführung und der 

Vorstand wurde durch die Delegierten entlastet.  

 

So dann wurden unsere Jubilare für 10, 20, 25, 30, 35, 40 und 45 Jahre 

Mitgliedschaft im Kreuzbund DV Mainz mit einer Urkunde und einem Präsent 

feierlich geehrt. 

 

 

 



 

   
 

 
 

Die Geehrten bei der Delegiertenversammlung 

 

Bereits in der Mittagspause tat sich so Einiges in unserem Sitzungssaal. Unsere 

Weggefährten(innen) wurden mehr oder weniger unsanft ausgesperrt, und draußen 

hörten wir Tische rücken, Stühle schieben und lautstarke Anweisungen. Und richtig: 

die stark dezimierte Gruppe von Konny`s Theaterwerkstatt mit Ursel Lux, Meike 

Melsbach, Gaby Hub als Gast und Konny Pielmeyer als Conferencieuse und 

Regisseurin hatte ihren Auftritt. Es folgte ein buntes Potpourri aus Clownerie sowie 

auch ernsten Beiträgen und bildlichen Darstellungen zum Suchtgeschehen. Die 

Theatergruppe wurde abschließend mit viel Applaus bedacht. 

 

        
 



 

    
 

   
 

 

Nach dem Bericht Herbert Rogges von der Kreuzbund-Stiftung gab Annemarie 

Lücke einen Überblick zu den Vorbereitungen zur diesjährigen Brebbia-Fahrt. 

 

Zum Ende dieser harmonischen und lebendigen Delegiertenversammlung gab es 

wie immer Kaffee und Kuchen. Gaby Hub bedankte sich bei allen Teilnehmenden für 

ihr reges Interesse und wünschte ihnen einen guten Heimweg. 

 

 

Ursel Lux  

 

 

 
 
  
 
 
 

 


